Der Mörder war beinahe der Mesner               Bibelkrimi                             G-de-056 A
An einem Samstagvormittag schmückte einst ein (Johannes 20, 15 / 17. Wort)  …………..  in einer sehr alten Kirche den Taufstein für (Epheser 4, 5 / 5. und 6. Wort)  ………………... 

Bei dieser Arbeit fiel ihm seine Gartenschere auf den Steinboden. Plötzlich stutzte der Gärtner, denn es klang so eigenartig hohl. Er bückte sich und (Matthäus 7,7 / 11.Wort)  …………..  mit der Schere noch einmal auf dieselbe Stelle und einige Meter daneben. Beim Vergleich bemerkte er den auffälligen Unterschied. Da packte ihn die Neugierde und er untersuchte den Stein genauer. Der Quader saß eindeutig etwas locker und der Gärtner kombinierte, dass sich darunter ein Raum befinden musste. 

Er entdeckte in der Ecke, (1.Mose 38, 15 / letztes Wort)  …………….  durch den Taufstein, an der Wand einen eisernen Ring. Unter Aufbietung aller Kräfte stemmte er sich dagegen und (1.Mose 29,10 / 25.-30.Wort)  ………………………………………………….  Modrige Luft schlug ihm entgegen. Nachdem er Stufen bemerkt hatte, nahm er eine Kerze vom Altar, zündete sie an und stieg in die Dunkelheit hinab. 

Als die Stufen zu Ende waren, stand er vor einer schweren Tür. Vor Aufregung bebend öffnete er sie und erblickte einen Sarg. Entsetzt wollte er wieder zurück in die Kirche, doch weil er so zitterte, fiel ihm das (Lukas 8, 16 / 5.Wort)  ……….  aus der Hand. Er tappte im Dunkeln suchte und fand die Kerze und zündete sie wieder an. 

Danach nahm er erst den ganzen Raum wahr und sah (Daniel 11, 38 / 22.-26. Wort) ……………………………………………………..  Erst entgeistert und dann begeistert blickte er sich um und sah sich schon als (Lukas 16, 19 / 5.-6. Wort)  ………………….. 

Da kam ihm der Zweifel, ob der Schatz wirklich echt sei. Er beschloss fürs Erste, einen (1. Mose 44,2 / 3.-4. Wort)  ………………………..  mitzunehmen, um ihn von seinem Freund - einem Antiquitätenhändler - schätzen zu lassen. Schnell stieg er die Treppen hoch und verschloss sorgfältig das Grab. Mit rasender Eile schmückte er die Kirche zu Ende und suchte dann seinen Freund auf. Diesem erklärte er kurz, dass er mit der Arbeit eher fertig geworden sei und zeigte ihm darauf den Becher. 

„Kannst du mir sagen, was das Stück hier wert ist?“ Der Freund betrachtete kurz den silbernen Becher und rief begeistert: „Der Becher könnte direkt aus dem Familienschatz des Fürsten (Josua 15, 25 / 1.-2. Wort)  ………………….. sein, der hier einst gelebt hat und begraben wurde. Der Schatz des Fürsten ist jedoch, trotz sorgfältiger Suche, verschollen. - Woher hast du den Becher?“ 

„Ach, den habe ich im Urlaub auf einem (Jesaja 23,3 / vorletztes Wort) ……….  gekauft. Jetzt interessierte es mich, ob das Ding etwas wert ist.“ Bald darauf verließ der Gärtner eilig den Freund, der ihm grübelnd nachschaute. Erst kürzlich hatte er über den Schatz des Fürsten etwas gelesen und der Becher musste einer der Ratsbecher sein, die in dem Artikel sehr genau beschrieben waren. Auf einmal fiel ihm ein, dass der Gärtner am Anfang gesagt hatte, er käme vom Kirchenschmücken. Dabei musste er den Becher entdeckt haben, so aufgeregt, wie es gewirkt hatte. 

Der Antiquitätenhändler nahm sich vor, der Sache auf den Grund zu gehen. Unterdessen ging der (Johannes 20, 15 / 17. Wort)  …………..  zur Kirche zurück und verlangte vom Mesner, unter dem Vorwand, er hätte etwas vergessen, den (Matthäus 16, 19 / 5. Wort)  ………………..  Bei der Platte angelangt, rollte er den Stein fort, ging in die Grabkammer und sah sich wie verzaubert die Schätze an, die er schon sein Eigen wähnte. 

Der Mesner aber hatte Verdacht geschöpft, lief in die Kirche und entdeckte sofort die offene Gruft. Er selbst hatte den Schatz schon vor langer Zeit gefunden und wollte sich damit einen schönen Lebensabend ermöglichen. In rasendem (Markus 3,5 / 8. Wort)  ……….  verschloss er die Grabkammer. Zufrieden rieb er sich die Hände und ging fort. 

Der Gärtner rannte, nachdem er ein Geräusch gehört hatte, die Stufen hoch und stellte verzweifelt fest, daß die Platte von innen nicht hochzuheben war. „Das muss doch dieser alte (Lukas 7, 34 / 16.-18. Wort)  ………………………………….  von Mesner gewesen sein,“ dachte er erbost. Doch dann überfiel ihn Panik, wie wild hämmerte er gegen die Platte, die sich jedoch nicht bewegte. Da fiel ihm plötzlich sein Konfirmationsspruch ein: (Jeremia 23,29)  …………………………………………………………………………………………………………………………………Wenn dieses Wort nur jetzt wahr werden würde! Doch es tat sich nichts dergleichen und der Gärtner wollte (Hiob 24/22 / letzten drei Worte)  …………………………….   

Die Nacht verbrachte er mit (Matthäus 8,12 / die letzten drei Worte)  ……………………..………                             ……………………   In der Früh war er (5.Mose 28.29 / 7.-9.Wort)  ……………………….,  da die Kerze niedergebrannt war. 

Um 10 Uhr begann der Gottesdienst. Dem Predigttext lag Matthäus 6,20 zugrunde: …………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………. Bei den letzten Worten schraken drei Menschen in der Kirche zusammen, der Mesner, der Dienst hatte und der Antiquitätenhändler, der in die Kirche gekommen war, um sich umzusehen und der Gärtner, der hinter dem Taufstein alles mithören konnte. 

Gleich nach dem Gottesdienst war eine Taufe, bei der der Pfarrer den nächsten (Richter 4,21 / l4.Wort) ………….  losließ. Als der Gärtner, der hinter dem Taufstein „begraben“ war, das hörte, traf es ihn bis ins Mark. Selten hatten ihn Bibelworte so direkt angesprochen. 

Als alle Leute gegangen waren, untersuchte der Antiquitätenhändler den vorderen Kirchenraum näher. Dabei entdeckte er auch den eisernen Ring. Als er die Platte anhob, sahen sich die Freunde an (Lukas 24,37): ………………………………………………………………………………………………………..

Nach dem ersten Schock einigten sie sich, den Schatz gemeinsam zu heben. Als sie dabei gerade wieder eine Ladung nach oben getragen hatten, ging die Tür auf und der Mesner kam entsetzt mit großen Schritten auf sie zu. Da es sich nun nicht ändern ließ, daß es drei Eingeweihte gab, beschlossen sie, den Schatz untereinander aufzuteilen. Mit vereinten Kräften wollten sie ihn nach draußen bringen, als sich wiederum die (Markus 2,2 / 17.Wort)  ……..  auftat und der Pfarrer mit einigen Presseleuten hereinkam. Die alte Kirche sollte zu ihrem 800-jährigen Bestehen einen Artikel in der Zeitung bekommen. Erstaunt sahen sich die zwei Parteien an. Geistesgegenwärtig lief der Mesner auf den Pfarrer zu und rief: „Herr Pfarrer, wir haben einen (2.Korinther 4,7 / 5.Wort)  …………..  gefunden!“ 

Am nächsten Tag stand folgende Nachricht in der Zeitung: Zu Krönung des achthundertsten Geburttages der Kirche, trat ein ganz besonderes Ereignis ein. Der Schatz des Fürsten (Josua 15,25 / 1.-2.Wort)  …………………wurde von drei ehrlichen Findern gehoben und dem Pfarrer überreicht. Der beträchtliche Wert des Schatzes kommt den Armen der Gemeinde zu. 

(PS: Zum Nachschlagen LUTHERBIBEL 1984 verwenden.)
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